
W enn die Gelenke schmerzen,
das Knie und der Rücken beim
Aufstehen und Hinsetzen zwi-

cken, sollte der Gang zum Arzt in Betracht
gezogen werden. Sehr häufig könnte näm-
lich eine Arthrose – eine chronische Ge-
lenkerkrankung, bei der sich der Knorpel in
den Gelenken nach und nach abnutzt – da-
hinterstecken. Um der Ursache auf die
Spur zu kommen, unternimmt der
Allgemeinmediziner eine körperli-
che Untersuchung und nimmt
Blut ab, um andere mögliche Er-
krankungen ausschließen zu
können. „Typischerweise sind
bei Arthrose das Knie- oder
Hüftgelenk oder die Fingerge-
lenke von der Degeneration
des Knorpels betroffen, es
kommen aber auch andere
Gelenke infrage“, weiß Allge-
meinmediziner Christian
Maté.

Symptome einer
Arthrose
Häufig macht sich eine
Arthrose durch Belas-
tungsschmerzen, Nacht-
schmerzen, ausstrahlen-
den Schmerzen, Steifig-
keit, Schwellungen,
Verformungen und Rö-
tungen bemerkbar. Knie-,
Hüft-, Finger-, Daumen-
sattelgelenk, die untere
Halswirbelsäule und untere
Lendenwirbelsäule sind in
den meisten Fällen betroffen.

Behandlungsmöglichkeiten
Wie wird diese chronische Erkrankung
behandelt? Christian Maté: „Es kom-
men Schmerzmittel aus der Gruppe
der nicht-steroidalen Antirheumatika
wie Ibuprofen, Naproxen oder Diclo-
fenac zum Einsatz. Oft lassen sich
die Beschwerden so lindern.“ Wich-
tig ist auch eine adäquate Physio-
therapie, in der die Muskulatur ge-
stärkt wird, Bewegung und Aus-
dauer trainiert werden.

Gegen Arthrose gibt es noch keine Therapie, welche die Ursache bekämpft. Mit gezieltem
Training und Schmerztherapie kann man sie aber gut in den Griff bekommen.

Können die Probleme nicht ausreichend
behandelt werden, erfolgt die Überwei-
sung zu einem Orthopäden, welcher Medi-
kamente und Therapie anpasst. Gegebe-
nenfalls verschreibt er Orthesen, mit deren
Unterstützung die Gelenke ruhig gestellt
werden. Als letzte Konsequenz können chi-

rurgiesche Methoden angewen-
det werden, in denen künstli-
che Gelenksersätze wie En-
doprothesen bei Knie-
oder Hüftgelenksarthro-
sen dafür sorgen, dass in
Zukunft mit weniger
Schmerz- und Bewe-
gungseinschrän-
kungen zu rech-
nen ist. ê

Beweglich bleiben trotz
Arthrose: So funktioniert’s!

Multiprofessionelle Ansätze bei chronischen Schmerzen

Eva Kronberger-Schaffer ist Primar-
ärztin und Schmerzexpertin in der
Privatklinik Laßnitzhöhe. Hier hat sie

es regelmäßig mit Patienten mit unter-
schiedlichsten Schmerzbildern zu tun:
„Grundlage für die Reha sind multi- und
interprofessionelle Ansätze, die die ent-
sprechenden Symptome nicht nur organ-
spezifisch, sondern als den ganzen Körper
erfassend begreifen. Dieses biopsychoso-
ziale System ist mittlerweile das Leitsystem
bei chronischen Schmerzen.“ Der Patient
und die Wiederherstellung der Erwerbsfä-
higkeit stehen dabei im Mittelpunkt, um
auch das soziale Umfeld aufrecht zu erhal-
ten oder wieder zu verbessern.
Wichtig ist die Gesamtheit von Neurolo-

gen, Orthopäden, Internis-
ten, Schmerzmedizinern,
Physio- und Ergotherapeu-
ten sowie Psychologen. „Die
Bandbreite reicht von physi-
kalischen Maßnahmen wie
Training an Geräten, Elek-
tro- oder Hochtontherapie
und die Kältekammer über
Akupunktur bis zu Hypnose
oder unterschiedlichsten
Entspannungstechniken“,
erklärt Kronberger-Schaffer.
Hauptklientel sind Men-

schen mit wenig Bewegung am PC-Arbeits-
platz sowie schweren körperlichen Belas-
tungen und Abnützungserscheinungen,
aber auch mit Grunderkrankungen wie
Rheuma oder Parkinson.
„Viele daraus resultierende Beschwer-

den sind medikamentös gut in den Griff zu
bekommen. Das Schmerzgedächtnis
braucht neben Medikamenten aber auch
eine Art ,Umprogrammierung’. Wie das Er-
lernen einer Fremdsprache erfordert das
Zeit und Geduld. Das Ziel ist immer das Er-
reichen einer höheren Lebensqualität“,
weiß die Schmerzpsychologin Karin Wein-
handl. ê

Die Zahl der Patienten mit chronischen
Schmerzen ist im Steigen begriffen. Mit
welchen Zugängen der optimale Umgang
damit gelingt.

Dem Schmerz
erfolgreich ins
Auge sehen

Arthrose
kann sehr
schmerzhaft
sein. Die rich-
tige Therapie
kann Abhilfe
schaffen.
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Eva Kronberger-Schaffer,
Privatklinik Laßnitzhöhe

Mankannnicht
allesheilen, aber

mitderGesamtheit
vielfältigerMaßnah-
mendenrichtigen
Weg imUmgangmit
Schmerz zeigen.
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